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Tierhandlung Reiche



1950er Jahre - Tierfang in Kenia



Im Bild rechts: Tierfänger Krüger mit seiner „Beute“

Wochenlange Schiffspassagen, danach auf die 
Eisenbahn bis Alfeld…- Tierwohl?



Bahnhof Alfeld: Ankunft nach Wochen…



Karl Kreth (vorn mit Hut) führt aus Indien gebrachte Elefanten durch Alfeld. 
Reitend, halb verdeckt, der später in Sumatra verunglückte Fritz Thiemeyer



Tiertransport aus Afrika:
Dromedare und sudanesische 
Esel kommen in Alfeld an –
Käufer: Hagenbeck



Tierische Besucher: Auf dem Alfelder Marktplatz präsentiert Ruhe indische Elefanten



Um 1910:

Der 
Hauptsitz am 
Marktplatz



Weiße Erde:

Elefanten auf 
dem Weg zum 
Arbeitseinsatz



Das „neue“ Vogelhaus in der Kalandstraße, 
1904 in Betrieb genommen,1977 verkauft 

und 1978 abgerissen.

In diesem Haus wurde ein großer Teil der 
für den Export bestimmten Kanarienvögel 

„gelagert“. 

Auf dem Gelände steht heute das Gebäude der 
ehemaligen Orientierungsstufe, heute Schulrat-
Habermalz-Schule – Nichts erinnert heute an 
das einstmals weltumspannende Imperium.



Der Vorderhof der Quarantänestation

Mein Schulweg…



Ein Teil des Freigeländes der Quarantänestation an der damaligen 
„Weißen Erde“, dem heutigen „Walter-Gropius-Ring“

1950er Jahre
Sammlung Püscher



1950er Jahre
Freigelände in 
Blickrichtung 

Gneisenaustraße



Die Quarantänestation von 
der Gneisenaustraße aus 

gesehen 

1977/1978



Hätten Sie es gewusst?
Einige Szenen von Hatari wurde in Alfeld an der „Weißen Erde“ gedreht



Gestern & Heute
1960

Eine Giraffe auf 
dem Weg zum 
Bahnhof durch 
die Leinstraße



Die Ruhe‘sche Dressurhalle



Der Tierarzt ist in der Quarantänestation 
an der Kalandstraße zu Gast

Wer erkennt Ihn?



Das Ende der Quarantänestation 1978



Die Villa Ruhe, Baujahr 1913  
1923: Mit nur 28 Jahren übernimmt Hermann Ruhe II den Tierhandel





Das Tiermuseum – einzigartig
Wilde Tiere ganz aus der Nähe: Eine Sammlung ausgestopfter 
exotischer Tiere erinnert heute noch an die Zeiten Alfeld als

internationales Tierhandelszentrum. In Landschafts-Dioramen aus 
den 1930er Jahren sind über 100 verschiedene Tierarten aus aller 

Welt zu sehen





Freizeitzoo Brunkensen
„Schaufenster der Tiere“

Aber auch: Kindheit



Ein Leben für die Tiere

Hermann Ruhe sen. (1895-1978)
mit Schimpansen „Menguni“ 

1994 wird das ehemalige Tierhandelsimperium wegen 
Konkurses aufgelöst.

Ein sang- und klangloses Ende 
nach insgesamt 174 Jahren… 



Wir hoffen dieser kurze Kurzausflug hat Ihnen 
gefallen.

Vielen Dank.

Gesprächsrunde.


